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Anine Hungerbühler

Es ist im Frühjahr 1653. Aufge-
brachte Bauern versammeln sich 
auf dem Dorfplatz in Huttwil BE. 
Es ist der Moment, in dem sich 
Widerstand gegen die Obrigkeit 
formt – ein Funke, der bald zum 
Flächenbrand wird: Der Bauern-
krieg beginnt. Daraus wird sich 
einer der grössten Widerstände 
gegen die Schweizer Regierung 
entwickeln. 

Das bildet auch den Hinter-
grund für das Freilichtspiel «Bu-
rechrieg». Seit letztem Herbst 
laufen die Vorbereitungen dafür. 
Mittlerweile wirken knapp 
100 Personen als Schauspieler 
und Schauspielerinnen mit. Be-
reits seit dem Anfang dabei ist 
Lukas Flückiger, Produktions-
leiter des Stücks. «Ich wurde 
durch den Regisseur Ulrich Si-
mon Eggimann auf das Stück 
aufmerksam und habe von Her-
zen gerne zugesagt.» 

Es ist bereits der dritte An-
lauf für die Aufführung. Wegen 
der Coronapandemie im Jahr 
2020 fiel das Projekt ins Wasser. 
Auch beim nächsten Anlauf im 
Jahr 2023 war die Lage noch zu 
unsicher. Die Aufführungen fin-
den vom 5. bis 30. Juli auf dem 
Areal des Spycher-Handwerks in 
Huttwil BE statt. 

Flückiger hatte als Produk-
tionsleiter die Aufgabe, die Rol-
len des Stücks zu besetzen. Seit 
März probt die Gruppe für die 
Aufführung, dies meist zweimal 
pro Woche. Seit Anfang Mai mit 
der Theaterkulisse. «Die Wiese 
liegt etwas vertieft, es ist wie eine 
Art Arena. An so einem Ort stel-
le ich mir die Versammlungen 
um die Bauernführer im 17. Jahr-
hundert vor», sagt Flückiger. 

Profi spielt Bauernführer
Die Verantwortung für die Pro-
ben trägt der Regisseur Ulrich 
Simon Eggimann. Der Emmen-
taler spielte auf grossen interna-
tionalen Bühnen und ist zum 
Beispiel heute noch für die Em-
mentaler Liebhaberbühne tätig. 
Beim Probebesuch im Mai zeigt 
sich sein Gespür für die Schau-
spielerinnen und Schauspieler. 
Mit viel Humor und Geduld lässt 
er die Szenen wiederholen und 
zeigt auch mal selbst vor, wie er 
sich die Handlung vorstellt. 

Anführer der Proteste war 
Niklaus Leuenberger. Er wurde 
nach der Niederlage der Bauern 
in Herzogenbuchsee BE dem 
Landvogt Samuel Tribole aus-
geliefert, enthauptet und gevier-
teilt. Trotz der militärischen Nie-
derlage der Bauern wurde der 
städtischen Obrigkeit klar, dass 
sie von den ländlichen Unterta-
nen abhängig ist. 

So kam es kurz nach dem 
Krieg zu Reformen und Steuer-
senkungen, den ursprünglichen 
Forderungen der Aufständi-
schen. Im Freilichtspiel in Hutt-
wil wird der Bauernführer vom 

professionellen Schauspieler Fa-
bian Guggisberg verkörpert. Er 
spielte schon in verschiedenen 
Schweizer Theatern, aber auch 
an der Komischen Oper Berlin 
oder in der Miniserie «Frieden» 
von SRF und Arte. «Fabien Gug-
gisberg ist das Zugpferd am 
Stück, das es ausmacht», sagt 
Flückiger. Denn alle anderen 
Darsteller sind Laienschauspie-

ler. Das ist speziell. Besonders 
beeindruckt der grosse Aufwand, 
den alle in die Aufführung neben 
ihren privaten und beruflichen 
Verpflichtungen stecken. 

Flückiger arbeitet beispiels-
weise als Schulleiter und Verant-
wortlicher Bildung in Huttwil: 
«Das hat mir aber auch geholfen, 
Synergien zu nutzen, beispiels-
weise bei der Raumnutzung in 

den Schulgebäuden für die Pro-
ben.» Von der Zusammenarbeit 
mit Fabian Guggisberg ist auch 
Beat Graber, der als Hauswart 
arbeitet, beeindruckt. Er hat eine 
Doppelrolle, so spielt er einen 
Bauern und einen Bauernführer. 
«Die Szene, bei der ich gemein-
sam mit Fabian Guggisberg auf 
der Bühne stehe, ist sehr speziell 
für mich.» Zu Beginn sei ihm be-

sonders aufgefallen, wie rasch 
der Profischauspieler die Szenen 
textsicher spielen konnte. «Das 
hat auch uns angespornt, unse-
ren Text möglichst schnell zu ler-
nen.» Und er ist überzeugt, mit 
dem richtigen Mindset und wenn 
sie sich als Laien wie der Profi 
ganz in ihren Rollen gehen lies-
sen, sei es auch für sie möglich, 
die Personen nahbar zum Leben 

zu erwecken. Im Gespräch mit 
Beat Graber und Brigitte Fiech-
ter, einer weiteren Schauspiele-
rin, ist eine grosse Begeisterung 
zu spüren für die Produktion. 
Fiechter sagt: «Wenn ich in die 
Rolle einer Bäuerin schlüpfen 
kann, fühle ich mich richtig le-
bendig.» Vor ihrer Pension arbei-
tete sie in der Pflege und hat nun 
mit Theaterproben und Gross-
kindern ebenfalls volle Tage. 

Arbeit der Frauen zeigen
Fiechter spielte bereits vor eini-
gen Jahren an einem Theater in 
Affoltern im Emmental BE mit. 
Am «Burechrieg» gefällt ihr be-
sonders die Repräsentation der 
Frauen. Während sich die Män-
ner für die Aufstände versam-
melten, schmissen sie zu Hause 
den Betrieb und kümmerten sich 
um die Familie. «Es ist unglaub-
lich stark, was die Frauen durch-
gehalten haben.» Das werde mit 
dem Frauenchor im Stück sehr 
gut gezeigt. Denn die Frauen da-
mals hätten sich nicht beschwert. 
«Für mich als Frau ist es sehr 
wichtig, deren Stärke jetzt zeigen 
zu können», sagt Fiechter. Sie 
selbst ist als Bauerntochter auf-
gewachsen und sagt, sie wisse, 
wie es sei, in der Einfachheit zu 
leben. 

Auffallend sind die Kostüme. 
Sie könnten aus der Zeit des Bau-
ernkriegs stammen. Diese Echt-
heit macht das Stück für Graber 
speziell: «Es ist sehr besonders, 
dass wir echte Geschichten und 
kein Märchen aufführen.» Alle 
Kostüme sind eigens für das 
Stück für alle Schauspielerinnen 
und Schauspieler massgeschnei-
dert. Wie die restlichen Aufgaben 
ist auch dies die Leistung einer 
Freiwilligen. 

Beim Probenbesuch Ende 
Mai blick Flückiger auch auf He-
rausforderungen zurück. So sei 
es schwierig gewesen, eine Aus-
geglichenheit zwischen Schau-
spielerinnen und Schauspielern 
zu erreichen. «Es haben sich an-
fangs viel mehr Frauen gemel-
det.» Aktuell mache er sich noch 
etwas Gedanken, wie alle Dar-
steller und Statisten hinter der 
Bühne Platz fänden bei der Auf-
führung. Graber macht sich Ge-
danken um die Abläufe: «Bis 
jetzt haben wir die Szenen ein-
zeln geprobt, es ist sicher heraus-
fordernd, die Abläufe richtig ein-
zustudieren.» Ist auch etwas 
Nervosität vorhanden? Die drei 
Mitwirkenden verneinen dies 
und sind sich einig: «Die Vor-
freude überwiegt.» 

Bühne frei für den 
Aufstand der Bauern
Freilichtspiel  Im dritten Anlauf konnte das Stück zum Bauernkrieg auf 

die Beine gestellt werden. Auch ein Profischauspieler wirkt mit.

Lukas Flückiger, Brigitte Fiechter und Beat Graber (v. l.) bei einer Probe des «Burechrieg» in Huttwil BE.  BILD: ANINE HUNGERBÜHLER

Die Frauen nehmen eine wichtige Rolle ein.  BILDER: ROLF SUTTER, FOTOGRAFICA HUTTWIL Fabian Guggisberg als Bauernführer.
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Informationen 
Die Premiere des Stücks findet 
am Samstag, 5. Juli, statt. Die 
Aufführungen dauern jeweils 
von 20.15 bis 22.45 Uhr, durch 
die gedeckte Tribüne auch bei 
Regen. Tickets gibt es unter 
www.burechrieg2025.ch zu 
kaufen. hun


